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Akademische Präsentation - 
Sprachwandel 
 

Aufgabe 1:  
 „Ich befinde mich hier in Frankreich. Man spricht nur unsere Sprache. Das Deutsche ist bloß für 

Soldaten und Pferde.“ (Voltaire, 1750 aus Potsdam) (Link 1) 

Sprecht über das Zitat von Voltaire und überlegt euch, warum die französische Sprache so 

dominant im deutschen Sprachraum war.  

 

Aufgabe 2: 
Geht auf den folgenden Link und lest den Text: Waren eure Hypothesen richtig?   

Wie war/ist die Situation in eurer Muttersprache? Gab/gibt es dort auch starke Einflüsse von 

anderen Sprachen? Tauscht euch darüber aus. 

 

Aufgabe 3: 
Schaut euch das Video auf YouTube an:  

Macht euch Notizen und bereitet eine kurze Präsentation (3 Minuten) zu folgenden Punkten vor: 

• Sprachgeschichte eurer Sprache, Einfluss anderer Sprachen auf eure Sprache  

• Wie wirkt sich der Sprachwandel in eurer Sprache aus? 

• Die deutsche Sprache wird unter anderem stark von der englischen Sprache beeinflusst. 

Welche Sprachen beeinflussen eure Sprache? 

• Ist Sprachwandel eurer Meinung nach positiv oder negativ? 

 

Unter folgendem Link findet ihr eine Übersicht zu Redemitteln, die euch bei eurer Präsentation 

helfen können. 

 

Aufgabe 4: 
Stellt euch gegenseitig eure Präsentation vor und macht euch Notizen zur Präsentation eures 

Partners. Gebt euch gegenseitig ein konstruktives Feedback. 

Gibt es Ähnlichkeiten zwischen der Sprachgeschichte deiner Muttersprache und der Sprache 

deines Partners?  

Hat dich inhaltlich etwas überrascht bei der Präsentation deines Partners? Wenn ja, was und 

warum? 

 

http://www.lexikus.de/bibliothek/Menschen-und-Mode-im-18-Jahrhundert/Kapitel-I/Deutsch-und-franzoesisch
https://www.youtube.com/watch?v=VT5C2ZtdpSM
https://cladeutsch.wikispaces.com/file/view/A5%2BRedemittel.pdf
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Der Aufbau der Präsentation war klar/gut strukturiert/verständlich. 

Das Sprechtempo war variabel/mitreißend/angenehm/langsam/schnell.  

Die Lautstärke war angemessen/kraftvoll. 

Die Sprachgestaltung war 

artikuliert/witzig/metaphorisch/beispielhaft/anschaulich/abstrakt/akademisch. 

Der Gesamteindruck ist echt/engagiert/persönlich. 

 

Quellen 
Link 1  http://www.lexikus.de/bibliothek/Menschen-und-Mode-im-18-Jahrhundert/Kapitel-

I/Deutsch-und-franzoesisch 

Link 2  https://cladeutsch.wikispaces.com/file/view/A5%2BRedemittel.pdf 

Video 1  https://www.youtube.com/watch?v=VT5C2ZtdpSM 
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